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Zunächst begrüßt Arbeitskreissprecher Klaus Böckermann die Anwesenden. Klaus Böcker-

mann erläutert, dass es seit der vergangenen Arbeitskreissitzung ein Treffen zwischen Pastor 

Zumdohme, Vertretern des Kirchenvorstands, der Verwaltung sowie den Planungsbüros gab, 

um das Thema Pfarrheim und Umfeld zu konkretisieren. Die Ergebnisse werden im heutigen 

Arbeitskreis vorgestellt. Zudem kündigt Klaus Böckermann an, dass er in Absprache mit Mit-

gliedern des Arbeitskreises sowie Bürgerinnen und Bürgern Maßnahmenideen an die Pla-

nungsbüros übermittelt hat, die erste Startprojekte sein könnten.  

Anschließend begrüßt Roman Fehler von der Stadt Damme die Anwesenden. Er lässt die Ver-

treterin des Amtes für regionale Landesentwicklung krankheitsbedingt entschuldigen, die sich 

ursprünglich für das Arbeitskreistreffen angemeldet hatte. Tim Strakeljahn begrüßt danach die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des örtlichen Arbeitskreises Rüschendorf. Er stellt die Ta-

gesordnung vor.  

 

Tagesordnung: 

1. Aktueller Stand und Prozessablauf 

2. Planungen zum Pfarrheim und Umfeld 

3. Weitere Planungen für Rüschendorf 

4. Öffentlichkeitsarbeit 

5. Verschiedenes 

 

TOP 1 – Aktueller Stand und Prozessablauf 

Tim Strakeljahn stellt den aktuellen Stand und weiteren Prozessablauf vor. Die heutige Sitzung 

bildet den vorläufigen Abschluss der örtlichen Arbeitskreise in der Planungsphase. In den kom-

menden Wochen und Monaten findet noch ein weiterer Arbeitskreis Dorfregion mit den örtli-

chen Botschaftern sowie ein Dörferabend, zu dem alle Arbeitskreismitglieder der drei örtlichen 

Arbeitskreise eingeladen sind, statt.  

Ziel ist es, das Dorfentwicklungskonzept im Frühjahr 2018 in die Abstimmung zu geben. Dies 

hängt derzeit noch von der beantragten städtebaulichen Entwicklungsplanung ab. Der genaue 

Zeitpunkt für eine Genehmigung des Antrags kann aufgrund der Landtagswahl derzeit nicht 

abschließend genannt werden.  
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TOP 2 – Planungen zum Pfarrheim und Umfeld 

Tim Strakeljahn führt in das Thema Pfarrheim und Umfeld ein. Im Rahmen des Arbeitsgrup-

pentreffens wurden erste Aufgabenpakete verteilt. Dabei hat der Kirchenvorstand ein erstes 

Nutzungskonzept inklusive einer Bestandsaufnahme erstellt sowie das Büro für Landschafts-

planung Gertken einen Skizzenentwurf für das Umfeld des Pfarrheims vorbereitet. Zunächst 

präsentiert Andreas Pohlschneider die Ausgangslage und das Nutzungskonzept für das Pfarr-

heim, ehe Dagmar Untiedt vom Büro für Landschaftsplanung Gertken den Skizzenentwurf vor-

stellt (vgl. Anlage – Präsentation). Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden fol-

gende Aspekte eingebracht, die bei der weiteren Planung berücksichtigt werden sollten: 

 Erweiterungsanbau:  

o Präferenz für Erweiterung in Richtung Kirche 

o Offene Gestaltung des Erweiterungsanbaus mit Möglichkeit direkt ins Freie zu 

gehen (Veranda/Terrasse) / Abstand zwischen Anbau und Parkplatzfläche be-

achten 

 Eingang des Pfarrheims an Stirnseite verlegen – Aufmerksamkeit erhöhen 

 Verbindungsweg zwischen Pfarrheim und Kirche wird begrüßt 

 Eine Zuwegung zur Parkplatzfläche wird bevorzugt 

 Die Fahrradstellplätze zur Kirche verlegen – keine Nutzung am geplanten Standort 

Die Anmerkungen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer wird Dagmar Untiedt in den Skizzen-

entwurf einarbeiten. Die Ergänzungen zum Gebäude des Pfarrheims wird der Kirchenaus-

schuss bei der Planung berücksichtigen und dem zu beauftragenden Architekten übermitteln. 

Tim Strakeljahn erläutert zum weiteren Vorgehen, dass nun zunächst das ArL eingebunden 

wird, um eine Einschätzung zur Förderwürdigkeit zu erhalten. Zudem muss geklärt werden, ob 

für die beiden Teilbereiche getrennte Anträge gestellt werden. 

Im Anschluss wird die Arbeitsgruppe wieder zusammenkommen, um die Arbeitsschritte für die 

Antragstellung zu verteilen. Eine Beantragung des Umbaus des Pfarrheims wird als erste Pri-

orität gesehen, ehe die Umgestaltung des Umfelds vorgenommen werden soll.  

 

TOP 3 – Weitere Planungen für Rüschendorf 

Auf Grundlage der Nennungen durch Klaus Böckermann wurden weitere Maßnahmenberei-

che identifiziert, die im Folgenden gemeinsam mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern kon-

kretisiert bzw. bewertet werden sollen. Dagmar Untiedt stellt die vier Bereiche vor: 

 Kriegerehrenmal Rüschendorf 

 Dorfplatz Hüde 

 Verkehrssicherheit – Beleuchtung 

 Friedhofskapelle Rüschendorf 

 

Kriegerehrenmal Rüschendorf 

Dagmar Untiedt stellt einen Entwurf für die Sanierung und Neugestaltung des Kriegerehren-

mals vor. Grundsätzlich soll die Gestaltung hier die Entwürfe des Pfarrheimumfeldes aufgrei-
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fen. Es ist angedacht, die Parkplätze in den hinteren Bereich zu verlegen, um die Gedenkstät-

ten stärker in den Fokus zu rücken. Dies wird von den Anwesenden begrüßt, da so auch die 

verkehrliche Situation vor dem Kindergarten entschärft wird.  

Zudem geben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer folgende Aspekte zu bedenken: 

 Angrenzende Eichen stehen nicht auf öffentlichem Grund – eine Abstimmung zu Ver-

änderungen ist mit dem Eigentümer zwingend notwendig 

 Die Anordnung der Sitzgelegenheiten und Kriegerehrenmale tauschen, um den Blick 

auf die Kriegerehrenmale zu fokussieren 

 Zudem sollen die Positionen der Kriegerehrenmale angeschrägt werden. 

 

Dorfplatz Hüde 

Die Maßnahme Dorfplatz Hüde wird von Berthold Klatte vorgestellt. Die Ortschaft Hüde 

möchte zentral gelegen sowohl für die eigene Bevölkerung als auch für durchreisende Rad-

fahrer eine Aufenthaltsmöglichkeit und einen Treffpunkt schaffen. Hierfür soll entlang der viel-

befahrenden Fahrradrouten in Hüde eine Fläche umgestaltet werden. Ziel ist es, angelehnt an 

dem guten Beispiel von Ihlendorf, eine Aufenthaltsfläche zu schaffen. Diese soll einen Unter-

stand bzw. ein offenes Gebäude, Sitz- sowie Spielgelegenheiten für alle Generationen bieten. 

Die Pflege erfolgt durch die Dorfgemeinschaft.  

Aktuell stehen zwei private Flächen in der Diskussion. Erste positive Gespräche fanden bereits 

zwischen Dorfgemeinschaft und Eigentümern statt. Bevorzugt wird eine derzeit landwirtschaft-

lich genutzte Fläche. Konkrete Gespräche sind diesbezüglich noch zu führen. Es wird ange-

regt, eine Arbeitsgruppe mit interessierten Anwohnern aus Hüde und der Stadt einzurichten. 

Aus der Teilnehmerrunde wird angemerkt, dass bei der Flächenbereitstellung darauf geachtet 

werden soll, dass es so skizziert wird, dass eine landwirtschaftliche Nutzung der restlichen 

Fläche weiterhin erfolgen kann.  

Zusätzlich wird ergänzt, dass bei der Planung eines Dorfplatzes ein ganzheitliches Beleuch-

tungskonzept, vor allem an den Knotenpunkten, berücksichtigt werden sollte. Dies soll die Auf-

enthaltsqualität in der Ortschaft verbessern und die Verkehrssicherheit unterstützen.  

 

Verkehrssicherheit – Beleuchtung 

Das Thema Beleuchtung wurde in den Arbeitskreissitzungen häufig allgemein benannt. Für 

die heutige Sitzung wurden die höchstrelevanten Bereiche identifiziert. Vor allem folgende 

Straßen sind hier zu betrachten: 

 Straße Klönnerei 

 Straße Kemphausen 

 Ringstraße 

Roman Fehler erläutert, dass im Rahmen der Klimaschutzinitiative die Umstellung auf LED-

Beleuchtung erfolgt. Dies konzentriert sich derzeit auf bestehende Beleuchtungsstandorte. Er 

führt weiter aus, dass zusätzliche Orientierungsleuchten möglich sind. Die Verwaltung stimmt 

sich hierzu intern ab und lotet die Möglichkeiten aus. 
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Friedhofskapelle Rüschendorf 

Dagmar Untiedt erläutert, dass eine weitere Nennung für eine Maßnahme bei der Friedhofs-

kapelle war. Hier werden von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern folgende Bedarfe gese-

hen, die noch mit der Kirchengemeinde bzw. dem -ausschuss abgestimmt werden müssen: 

 Erweiterung des Vordachs 

 Seitlicher Ausgang  

 Vorplatzgestaltung in Gesamtkonzept mit Pfarrheimumfeld und Kriegerehrenmal – ein-

heitliche Wegeführung von Kirche bis Friedhofskapelle 

Die Idee einer gesamtheitlichen Konzeption von Kirche bis Friedhofskapelle wird vom Arbeits-

kreis sehr positiv bewertet. Der Kirchenausschuss wird diese Idee mit in sein Gremium neh-

men. Tim Strakeljahn merkt an, dass die einzelnen Maßnahmen zwar in einer Gesamtkonzep-

tion betrachtet werden sollten, jedoch eine Realisierung schrittweise und nach Prioritäten er-

folgen sollte.  

 

Dagmar Untiedt fragt die Anwesenden, ob es weitere prioritär zu betrachtende Maßnahmen 

für Rüschendorf gibt. Ein Teilnehmer ergänzt, dass die Sanierung bzw. Gestaltung der Stra-

ßenbereiche Fangkampe und Dielinger Straße nicht aus dem Blick kommen sollten. Ebenso 

wird ergänzt, dass das Thema Tagespflege weiterhin auf der Agenda stehen sollte. 

Tim Strakeljahn führt hierzu aus, dass keine Inhalte und Ansätze verloren gehen, sondern als 

Zielformulierungen in der strategischen Ausrichtung berücksichtigt werden. Die derzeit be-

trachteten Maßnahmen stellen vielmehr Startprojekte dar. Im Rahmen des Dörferabends wird 

es eine Priorisierung aller bisher genannten Maßnahmenansätze geben, die von allen Arbeits-

kreismitgliedern vorgenommen wird.  

 

TOP 4 – Öffentlichkeitsarbeit 

Tim Strakeljahn erläutert, dass im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit sowohl in der Presse als 

auch auf Facebook eine Rückschau auf das Jahr 2017 erfolgt. Zudem ist über Facebook eine 

Vorstellung der jeweiligen örtlichen wie regionalen Maßnahmen geplant. Zum Jahresab-

schluss wird dann ebenfalls aufgezeigt, wie es in den kommenden Wochen und Monaten mit 

dem Dorfentwicklungsprozess weitergehen wird.  

 

TOP 5 – Verschiedenes  

Tim Strakeljahn stellt das weitere Vorgehen vor. Der heutige örtliche Arbeitskreis bildet den 

vorläufigen Abschluss auf örtlicher Ebene. Am 17. Januar 2018 findet der nächste Arbeitskreis 

Dorfregion um 19:00 Uhr im Ratssaal der Stadt Damme statt. Hierzu sind wieder alle örtlichen 

Botschafter eingeladen.  

Klaus Böckermann schließt die Sitzung mit dem Hinweis, dass auch weiterhin Ideen über die 

Ideenbögen an ihn oder das Planungsbüro herangetragen werden können.  

 

Für das Protokoll 

Tim Strakeljahn 

 

Anlage: Präsentation AK IV Rüschendorf, 15.11.2017 
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